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MIt Nachdadruck hat Kr Ranner SICH GITUT eingeseTzt Un dIieses aallı SS]-
MeTlT Mitherausgabe des l  andbuches cder Pastoraliheologie” UnNGd Z
reichen welteren Veröffentlichungen selbst Inhaltlıch ausgefTührf, SS die
Prakftische TIheologıe Gals eigenständige Gakademische Diszipilin Innerhalb
der Ineologischen Wissenscha gelien nabe und MC Dloß WIEe SS
noch ell verbreiteife Aufifassung seIner Zeit WAGIVl, Gls S der AMR-
wendungslehre TUr die Ubrigen Inheologischen Disziplinen DeiIracNTeEenN
sSeI Die spezifische Aufgabe der Pra  Ischen Theologıe san Rahner darın,
SS sIe HSTEM mMIT dem tatsächlichen Un seInsollenden, € hıer un JeTZ
SICT ereignenden Selbstvollzug der Kiırche Deschäftigt”. Wie die Kirche
ICN In egenwart Un GT Uukunft alla vollziehen solle dSsSse SICH weder
C(US den Einsichten Cjer anderen Ineologischen Disziplinen deduzlieren
noch SINTGCN V den IM Selbstvollzug der Kirecne gemachten oraktı-
SCMHeNn Erfrahrungen her gewInnen wobel MC abzusitreiten selI, SS der
PraixIis dIieses Ollzugs GUrGNGUSs Ine eigene Intelligibilität Innewohnt) Als
heorle Cdes Selbstvollzugs der KIrCNe hat dıe Praktische Theologıie RanNn-
NeTS nNnTwUrT uTolge Ihren AUSgAaNGg nehmen VO eIner Ineologischen
Analyse der egenwart innerhalb erer umtTassend WIE möÖöglich dGs
JE Cktiuell gegebene Bedingungstfeld des kirchlichen Selbstvollzugs MIT-
SCGMT den sıch Oabzeichnenden Tendenzen analysieren un Interpre-
Heren Ist Analyse Un Interpretation werden annn weltergeführt eiIner
„voraussehenden Reflexion  K („Retflexion QGUfT Entscheldung AA „die
SUC WOS hier UNG JeTZ tun IST Horizonite der mOögliıchen ukunft r WeIl-
lert diıe eıDrü welche die ukunft oroklamleren.”?

Von diesem Verständntıis Ihrer Aufgabenstellung her NaT Kanner die Prak-
WSCHEe Theologie Cn Ine „existenzlelle Ekklesiologie” charakterıisiert
SIe VOo der In der Oogmalı hbeiriebenen „essentlellen Ekklesiologie”
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unterschelden: Wahrend $ dieser mIT der BestimmuUnGg des grundsätzli-
nen Wesens der Kırche Ihrer ESSEeNZ, tun sen MUSSeE, gehe $ jener
Vorrangig Ine Reflexion QUT die Jewelllge XISTeNzZ VOo Kırche hın DIe-

Unterscheldung ıll Rahner allerdIngs Nl Gls renNUuNG der J UT Gls
Gegenübersitellung verstanden wWISSeEeN:; Im Gegentell, el Fkklesiolo-
gien mussen An Ihm In einem wechselselfigen Beziehungsverhältnis
gesehen werden DIe Praktische Iheologie nabe dıe Dogmatı QUT die lalı
„selbst IMMANEeNTE, QUT die PraxIs der Kırche ausgerichtetfe Aufgabe ”:
nNıINnzuwelsen UNG V} Ihr eIinzufordern, ISS SIe ementsprechend
genwoartisbezogen Ihre Ekklesiologie QqusarbeıiTe Umgekenmn I] daSs.
WOS die Oogmaflı Gls konstituthonelle erkmale VOo Kiırche-Sermn MereUSs-
gearbeiltet nabe Gals „essentliale Grundausrichtung VoraussetTZzung, Hofri-
ZONT Uund ICMIMG der Pra  Ischen Iheologle.”“

RKahner gING noch we!ller, WeT17) ST OorderTe SS TUr den Fall SS die
Systemaftische Theologıe MC den Gegenwartsbezug eInlöse, sondern
IWG Ur Un UTE einem Hıstorismus nuldige C „GUreNGQUS den
uTrgaben der Pra  Ischen Theologıie gen  . konne, „dgiıe Uunreflex g —
reDene Wissenschafitsstrategie Uund Wissenschafitispolltik untersuchen,
die In der Systemaftischen Theologıie geirieben WIrd: SIEe MU Ine KIr-
Chensozlologische Untersuchung MCn den genheimen WE  Ildern m
Tendenzern DIS NnIN stallsilschen Ernebungen Gder ISC eirleDe-
Me  E Systemaftischen Theologie anstellen; enn der Taktische eirleb der
Theologie ıST en MomentT SelbstvOollzug der Kırche ISO el eın (se-
genstan der Pra  Ischen Theologle.”s

Nocn mMIt einer anderen, namMmlich erkenntnIis- UNG wissenschaftftstheorefll-
sener Begründung NOaT Rahner die Prakiische Theologıie Gls eigenständl-

Disziplin In Abgrenzung VOo  - der Systematischen Theologie DEegrün-
den VersucC Fr Aa die Unterscheidung Differenz n Inhel VT1
TMNeoreiischer Un Dra  Ischer ernun QuUT die Theologıe Uberiragen
(DZw QUT die drel göMlECNEN ugenden aufgeteilt), ISS die systemAaTI-
SCHNe na die historische Theologie (die Reflexion des Glaubens) CUT der
ene der ersteren Heifrieben wurden Uund die Praktische Theologıie (DZzw
die Keflexion VY®  — 1S} und Hofinung) CGS Aanze der Theologie AOCTA=
mMaIls NO  - der ene der t*heoretlischen QUuT die ene der oraktische Ver-
Nrn Ubertragen wüurde.

Diese Argumentatlion hat ST spätTer jJedoch revidierT, Iındem ST Deionie
SS die gesamte Theologıie Gls oraktische Wissenschaffrt begrffen WeTl-
den MUSSeE, WEeI| sIe VOT] Ihrem esen ner QUT den Glauben Gls OI
menRsCchHlchen VOollzug In reinel Dezogen se|.6 MITt ıc QUT Ine sıch SDO-
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en el verandernde Bestimmung IM Verhältnis VO theoretischer Uund Drak-
Ischer ernun arangite SGT namlıch TUr Kahner die GIÖT, OD IN
Sn IC verstärkit ‚I ine TIheologie der Dra  ISCHEN ernun der G
der gesellschaftlichen EnTschelidung In Kırche UNG W elt*'7 Dbemuhen mMUSsSEe
UNG ob alle der Pra  Ischen TIheologıie „ als der Repräsentation der
Selbsireflexion dieser porakti(ischen) ernun In der Kırche ıne geWwIsSsSEe
Priorntait In der Theologıie Insgesamıt zuzubilligen sSe Bringe sIe dochn
deutllichsien den eITSsT1I Z reflexen Gegebenheit, der dıe IgnaTtur der
Kırche VOo 1IMNOTYEST) Uund SOMIT UCN Inhrer Theologie semn werde .8

Unbeschadel dessen verhalf semn Dorofundes dogmaftisches Wissen RaNn-
Mel GIZU, EUTIIC maCchen, SS die (katholische) Kırche FÄWIC nOT-
wendigen STrukturreform ber einen Je| größeren Spielraum verfüge, Gls
ST VOo den kırchlichen Entschelidungsirägern zugestanden wurde, un
dieses mMIT Nacharuck einzutfordern, UeCn WeT171 Sl SIN OGA DEl 1T -
hen einflussreichen Krafiten In der Kırche MOCMAST unbelliebt MachNTe °

D Anstoße ZUT Diskussion

MIT seınem Konzepf der „existentlellen lesioglie  LL NOaT Rahner SI-
her CIZU Delgeiragen, SS die KontextualıtTGat jeglicher Iheologischer
Argumentation un Iheologischer onzepite menr un mehr DEWUSST
wurde. MIT DUrchsetzunGg dieser NSIE stellT sıch allerdings mgekehnrt
die OE O5 S55 Ubernhaupft EIWAOS WIEe ine KkontextTIOs gülfige n_
Helle Ekklesiologie” geben Kkann

DIe ese SS die TIheologie Insgesam als Ine oraktische WIS-
Sans@eAGTT begreifen sel, AGT sıch weIlthin angestoßen Insbesondere
r die Politische Theologıe, durchgeselzt Un die theologische L eNG-
schaft NIC unbeirächtlich veranderTtT SO „Adurchkreuzen“ TWG Befrel-
ungstheologtle, tTemmMmIsStTISscChe Theologıie den nerkömmlichen DIszIpil-
nenkanon zugunsiten eINeSs Integrafiven Theologletreibens.

MIT OSUNG der Iradılonellien ormachistellung der ogmafı
ınnerhalb der Kkatholischen Theologıie ST CS In der lesigen UniversitGats-
Iheologie eIner Verselbständigung der eInzeiInen iIneologischen DISZIP-
Iınen gekommen, dıe CI7U geführt NT SS Jjede Disziplin VOo  ; Ihrer Jewel-
Igen Perspekftive ner en Inheologisches esamtkonzepT eNTWITN UNG 5SYS-
tematltısıer Diese EntTwICklung IST Den In der Pra  ISscCAhen Theologıie
verfolgen
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In gewlsser Welse ZUgeSPITZT Ira CGS edaeadurch SS für die Praktıi-
SChe Theologie anscheinend HIS evuTte amn Problem darın besieht SS
sIe SIGM als ebenbüurftige Disziplin innerhalb der Theologie Vorab den
systemaftischen Disziplinen gegenüber Qquswelsen mMmussen ment.
L)AraUus cheımmt bıswellen eIn Konkurrenzdenken erwachsen, Gas
el geNT SS die Prakftische Theologie sıch Gls die Hessere systemAaftl-
sche Theologlie UunTtTer Bewels tellen MOCNhTEe WUS, WeT1 SICN dieses Gllzu
senr verselbständiIgft, QUT Kosien Iınrer genulnen uTrgaben gehen
FO

MOg en anners Forme| VOoO ‚SeIbstvollzug der Kırche DroPp-
lematisch selIn, Ist konstiatlieren, SS ST mMIt Ihr ern IneOlogisc HOM
diertfes Reformkonzepf Tur die KIFCHe QUuTtT den ISC gelegt naT wWIEe $
eitdem Klar vonsellen der Pra  Ischen TIheologıie NIC ertfolgt IST


